
Schlesische privilegirte Zeitung* 
Anno 1785. Montags den 8. August. Mo. 92. 
AVERTISSEMENT. 

Nachdem mißfällig u yd mit äusserstem 
Befremden in Erfahrung gebracht worden, 
daß es hin und wieder übelgesinnte Leute gebe, 
welche kein Bedenken finden, auszusprengen 
«nd sogar in auswärtigen öffentlichen Zei» 
lungen anzuführen, als ob die. auf Seiner 
Königl. Majestät Allerhöchsten Special-
Befehl verordnete Anfertigung und resp. 
Rectificirung der Urbari.cn auf den üblichen 
Güchern im Herz»g<hum Schlesien und de< 
G r a M a f t Glatz, deshalb geschähe, um 
eine höhere 6?<lA/ica«o« der Unterthanen, in 
Ansehung der Steuern einzuführen: S o 
Ahet man sich veranläßet, diesem lügenhas¬ 
ten und aus den boshaftesten Absichten erson-
nem Vorgeben hierdurch ausdrücklich zu 
widersprechen, und Allerhöchsten Befehl 
Seiner Königl. Majestät, nicht nur Jeder-
mannlglich bekant zu machen,daß Allerhöchst-
><ro Absicht bei Recltficirung der Urbarien 

lediglich dahin gehe, diese in solchoRichtigkeit 
zu setzen daß darays klar und deutlich zu erse¬ 
hen sey, was die Herrschaften von ihren Un¬ 
terthanen zu fordern, und welche Prästa¬ 
tionen und Dienste diese ihre Herrschaften zu 
leisten halten, und dadurch allen künftigen 
Streitigkeiten vorzubeugen: sondern auch 
bei dieser Gelegenheit Nahmens Allerhöchst¬ 
gedachter Seiner Königl. Majestät, Dero 
sämtlichen getreuen Unterthanen im Herzogs 
thum Schlesien und Grafschaft Glatz,. Dero 
Allerhöchste Königl. Versicherung zu wieder¬ 
holen, daß es bei der bisherigen Steuer-
Verfaßüng, und dem, was dieserhalb durch 
das Patent vom 23. Apl i l 1743. festgesetzt 
Morden, fernerhin se.in unveränderliches Vers 
bleiben haben und behalten solle. Breslau 
h m ) . August 1785. 
Auf Se. Königl. Majest. allergnädigst« 

Special-Befehl. 
v.Hoym. Frhr. v. Danlelmann. 



Aus Sachsen den zo. Julius. 
Der Ingenieur, Herr Müller zu Görlitz, 

will elne wohlfeilere brennbare Luft, als die 
aus Metall und Vitriolsäure gezogene, er¬ 
funden haben, indem er einige Zentner recht 
trockenes Eichenholz aufdie bei den sogenana 
len Meilern der Kohlenbrenner gewöhnliche 
Art behandelt, und die aufsteigende Luft so 
aufgefangen hat, daß leine atmosphärische 
luft sich darunter mischen tonnte; allein diese 
Art brennbare Luft ist nicht neu, sondern schon 
dem berühmten Priestlei bekannt gewesen, 
diese kuftart ist auch nicht so leicht, als die 
«us M ' talt und Äitl iolsäure gezogene. 

Ans Böhmen, den 17. I u l . 
Das Ausmessingsgeschäft geht gut von 

Statten. An all.« Orten findet man auf 
den Feldern Feldmesser mit Bauern und 
S la 'g n. An vielen Orten messen die Bau¬ 
ern selbst und ein Bauer tontrolirt den an¬ 
dern. Das Geschäft soll bis Ausgang Au¬ 
gusts geendigt seyn. Die Herrschaften kön¬ 
nen bey der nemn Steuereinrichtung zwar 
mehr abgaben müssen, aufderanderen Seite 
«der auch gewinnen. Bisher war die Aus¬ 
saat auf den Gütern nicht bestimmt. Die 
Pennten tonnten sich also große Vortheile 
babci machen. Nun wird aber das Land 
yach ?t ichen ausgem ssen. Soviel Striche 
bas Gut an Feld besitzt, so viel Striche an 
Getreide können ausgesäet, folglich auch nur 
verrechnet wer den. Der Guthsherr kann 
also genau wissen, wie viel man Aussaat 
draucht. Dieß ist nichts geringes, denn 
manch r Maierhofsaet bey 2OOO Striche ans, 
und manch? Hersschaft besitzt ?o, 40 bis 
80 Maiechöfe. Ein Strich betragt 792 
Quadr. Klafter zu 6 prager Schuhen. — 
He<l:lqe und Stockfift e ficht man hier in 
Böhmen nicht, denn sie dm feu zm Handel 
llickl u rMr f we>den. Der gemeine Manw 
lst sehr unznfllrden dm übe, weil er doch 
fasten muß urd diese Seefische sein bestes Es¬ 
sin fvarcn. 

Bologna den 14. Jul i i . 
Ein Schreiben von Ancona berichtet, daß 

der Bassa von Gcularl mit 30000 Alb«-
neser Soldaten am 27sten Iuni i Montenegro 
eingenommen, solches geplündert, und alle 
Dörfer, wie auch die kleine Stadt Bodua, in 
Brand gelleckt habe. Zwanzig der Vornehm^ 
sten des Landes sind als Geisel nach Scutarl 
geschleppt worden, und mehr als 50, die sich 
nicht unterwerfen wollten, ist der Kopfabge-
schlagen worden. Die Einwohner von Ras 
gusa sind in der äussersten Bestürzung, und 
setzen sich mit aller Macht in Vestheibigung. 

Mannheim den 26. Ju l i i . 
Heute Morgen, kurz vor 7 Uhr, haben 

Seine Churfürst!. Durchlaucht, unser gnä¬ 
digster Landesherr, die Rückreisenach Müns 
chen unter treuen Wünschen angetreten. 
Diesen Nachmittag werden der FrauChurF 
fm stin Durchl. Schwetzingcn ebenfalls ver¬ 
lassen, um Oggersheim dagegen zu beziehen, 
bey der Durchfahrt allhier aber das Schau¬ 
spiel besuchen. 

Presburg den 20. Jul i i . 
Folgende Verordnung ist von allenKanzel» 

kund gemacht worden: 
"Obwohl bereits die Vorkehrung getroffen 

worden tst, daß keine verhevrathete oder ledi¬ 
ge Frauensperson mtt aufgeseHtem Hute,oder 
in einem allzu frechen, der Heiligkeit des 
Orlszuwidl , und der versammelten christ¬ 
lichen Gemeinde anstößigen Aufzuge in die 
Kirche eintreten, und noch weniger ln dersel¬ 
ben erduldet werden soll; so wird doch dieses 
auf Befehl hoher geistlicher Obrigkeit gegen-
wältig, damit sich niemand mit der Unwis¬ 
senheit entschuldigen könne, öffentlich von de» 
Kanzeln verkündiget daß nämlich tetn Frau¬ 
enzimmer mit aufqesehtemHute in demHause 
Kotteszu erscheinen, oder dasselbe durch allz« 
fl echen Aufzug zu entheiligen fich unterfange 
M i l sie widrigenfalls alle unangenehme Fols 
gen sich selbst wurden zuscl reiben müssen. 

Kostnitz den 16 Jul i i . 
Auch hier sind elnige Küster eingebogen 

worden, und das schönste und größte ift 
sammt der Kirche einiger Genfer Kaufleuten, 
die sich hier etabliren, geschentt worden. ES 



«erben bey 400 Manufaeturlers erwartet, 
die ihren Prediger, einen Herrn Nernet, von 
Genfmilbringen. Also wird hier nächstens 
diejenige Lehre tffenlllch geprediget werden, 
um deren willen I . Huß den Märtyrer-Tod 
hier starb. Auch die Iustltzverwaltung wird 
verbessert. Die Städte Zürich, Winterthur 
und St . Gallell sehen diese Veränderung nicht 
gerne, va fte wahrscheinlich dabey leiden wer¬ 
den, die Landschaft Thurgau hingegen wird 
Habey gewinnen. 

Haag den 26. Julius. 
Der Prinz Etbstatthalter ist von Breda 

nach Bergen op Zoom abgegangen; der Graf 
von Malllebois aber ist aus Breda Hieher zu¬ 
rückgekommen. Er hat einen sehr günstigen 
Bericht von den durch ihn bestchtigtenVestun-
gen abgestattet, und dabei versichert, mit 
dem gegenwartig wieder hergestell:enHt riegs-
weftn der Republik, einer feindlichen Armee 
von lOOOOÖ Mann solchen Widerstand zu 
chun, daß fie nichts gegen unser Land aus¬ 
lichten könne. — Die GenerMaaren haben 
tie feie Ausfuhr von Hase, Trahn, Oehl, 
Hanf Rüb und Leintuchen nach den Oester̂  
reichischen Nledel landen wieder frei gegeben. 
— DieSt^at ttvon Holland haben denKa-
tholiken erlaubt, auf dem Helder, einem 
Seedorfe an der Epiße von NordboUand, 
dem Texel gegen über, eine Kirche zu erbauen, 
«vom«? b^eits der Anfang gemacht ist. Bei 
Amsterdam, aussei halb dem Raamthore, 
wird ebenfalls eine neue katholische Kirche 
aufgeführt. — Die vornehmsten Ursachen 
der un erbliebenen Absendung der loKriegs-
schiffe nach Brest, sind nach dem darüber ab¬ 
gestaueten Berichte solgnde: 1) Die Art^ 
wie die Schiffe hier mit Proviant versehen 
werden, welch s für besondere Rechnung der 
Kapitains geschieht, und immer ZögerunA 
berul sacht. 2) Das Zögern einiger Provin, 
zenin Bezahlung ihrer B» iträge fürdieSchlft 
tquipage. vom Jahr «782. z) Der Man¬ 
gel an Magazinen, Viltualien und Ammu-
nition. 4) Der Mangel der Ko respondenz 
zchischm den verschiedene» Seedepallemenls 

der Republik. , ) Das V e r f a ß 
ciere, welche, ob sie gleich positive Befehle 
von der Behörde gehabt, dennoch die Aus¬ 
führung dieser Befehle von ihrem besondern 
Vortheil, ob selbige rathsam oder nicht sey, 
abhängig gemacht haben. 6) Der unvoll« 
ständigen Berichte von dem Zustande der 
Schiffe — Von dem Kapital« von Braam, 
der unsre Estader in Ostindien kommandirt, 
haben die Generalstaaten 2 Berichte erhalten. 
Die eine enthalt dteNachrichl von demam l g . 
IuntuS 1784 erfochtenen vollkommenen Sieg 
über den König von Riouw, in welchem sich 
»er Kapital« unter andern folgendergestalt 
ausdrückt: "Es hat Gott, dem Allmächti¬ 
gen, gefallen, die niederländischen Waffen 
fichtbar zu segnen, und uns den vollkommen¬ 
sten Siegzugeben, welchen man lein dieser 
Weltgegend erhalten hat. Mes s ln grobes 
und kleines Geschütz, , 26 metallene und 15 
eiserne Kanonen, sind uns in die Hände ge¬ 
fallen j und es find 2 l Fahnen und FlaggM/ 
als Siegeszeichen, erobert worden. Auch 
haben wir47 große und kleine Fahrzeuge«? 
beutet; und alle Magazine und Verschan,un-
gek find verbrannt. Die Anzahl ihrer Tob? 
ten und Verwundeten ist sehr groß, well nie? 
mand Pardon hat haben, sondern lieber ra? 
send sterben, als in unsere Hände fallen wol¬ 
len ; daher denn eine große Metzelei entstand 
den ist. Unter den Todten befindet sich dee 
König, RadyaHadge, selbst, nebstzande-
ren Fürsten, die mit ihm ve» bunden gewcsew 
find. Auchsind, wie man versichert, ^sei¬ 
ner Söhnen nebst einer Anzahl der angesehen» 
sten Großen des Reichs mit gebwbktr. 3kt 
unserer Seite hingegen haben wir nichtmehr^ 
als 12 Todte und 41 schwer und teickeVero 
wundete von welchen letzsern bis heule noch 
6 gestorben, die alle Europäer von unsern 
Schiffen sind. Von der einHeim schen M i -
liß aber find 13 verwundet worden.,, — 
Indem andern Be. ichte ist die Nachricht voll 
einem neuen Siege enthalten, t>er üM4 Aug«. 
unter Kapitale, Praam, auf der Küste vow 
Malakka erfochten worden, md wovon die 



Erebemngbee HaUfttstabtSalangoor, im 
Königreich gleiches Namens, die Folge ge¬ 
wesen. Dieser Sieg hat HollandischerSeils 
yur 6 Menschen gekostet. Der gewesene Ks-
nlg von Siak ist hieraufvon den unsrigen zum 
Fürsten des gedachten Landes eingesetzt wor¬ 
den. — Unsre Kriegsschiffe befanden sich 
damals in gutem Stande; allein unter der 
Mannschaft herrschten sehr hartnackige Fie¬ 
ber, undwaren damals:86 gestorben, 359 
aber lagen noch krank. 

Paris den 2O. Jul i i . 
Man erwartet verschiedene Reformen in 

unserm Handel. Eine derselben ist schon'er-
schienen, nämlich ein Verbot der Einfuhr 
fremder Cattune und Nesseltücher, diejeni¬ 
gen ausgenommen, die durch unsere Schiffe 
aus Ostindien eingeführt werden, ingleichen 
dle Einfuhr aller gedruckten Cattune, Lein¬ 
wand und Gazen. Man hoffet, hierdurch 
sowohl unserm Ostindischen Handel aufzuhel-
fen, als besonders unsern Seiden-Manu-
faeturen Unterstützung zu geben, wenn an¬ 
statt der Nesseltücher und feiner Leinwand sei¬ 
dene Zeuge getragen werden. Andere Arrets 
erwartet man in Absicht der Handlung mit 
Engelland. 

Einer Könlgl. Verordnung zufolge wirb 
allen Unterthanen Sr . Majestät, welche vie¬ 
ler Schulden wegen, und den harten Verfol¬ 
gungen ihrer Gläubiger zu entgehen, sichln 
auswärtige Lande haben flüchtig machen 
müssen, auf6 Jahre lang die freye Wieder¬ 
kehr in ihr Vaterland erlaubt, wofern sie in¬ 
nerhalb dieser Feit, jahrlich zu einem Sechs¬ 
theil, ihre Schulden bezahlen werden. 

Auf die Einfuhr der Käse aus der Fremde 
find dle Abgaben erhöhet worden. 

Consiantinopel den 30. Iunius. 
Unser neuer Großvezier, Haznadar Ali 

Pascha, ein in allen Vorfallenheiten sehr ent< 
schlossener Mann, ist wider die Gewohnheit 
ftiner Landsleute kein Freund vo» großem 
Zeremonie! und Etiquettezwang, wovon er 
bald nach seiner Ankunft einen auffallenden 
BewM gab, da er den sämtlichen hler residi-

renden Ministern ber Europslschen M H k e 
die Erklärung thun ließ: Daß er zudenAu-
dienzien, oder erßen Staatsvisiten der aus¬ 
landischen Minister, nur einen Zeitraum von 
15 Tagen bestimmen kömie; und dieserErtlä-
rung zufolge, welche ganz wider Gewöhn^ 
heit, haben die Minister der beyden.Kaisers 
Höfe, die Ambassadeurs von Frankreich, 
England und Venedig, der Schwedische M i -
nister und der Preußische Charge d'Affaires m 
dem bestimmten Zeitraume von 15 Tagen, der 
Spanische und Sicilianische Gesandte aber̂  
der Etiquette gemäß, n Tage nachher ihre 
Visiten abgestattet. Der Großsultan kam 
am 2ten dieses von seinem Sommerschlosse 
Beschiktasch, in Begleitung des Veziers, 
Großadmirals und der Vornehmsten der Re¬ 
gierung, ins hiesige Arsenal, und sahe fin 
neues 72Kanonenschiff, welches der Muft i 
vorher eingesegnel hatte, vom Stapel lauftn. 

Folgendes ist eine genaue Liste aller der Eu¬ 
ropaischen Consuls, welche sich gegenwartig 
in hiesiger Hauptstadt befinden: 1 und 2) V e 
Rußischen Consuls zu Slnope und Candia, 
welche auf ihren Consulatposten vom Volke 
beleidigt worden, und Hieher gekommen sind, 
um Genugthuung zu fordern. 3) Der Rus¬ 
sische nach Micone bestimmte Cousul, ist̂ dies 
ser Tage nach feinem Posten abgereiset. 4) 
bis 9) Die nach Alexandrien, Cypern, Rho-l 
dus, Patrasso, Salonichi und Smirna be¬ 
stimmten Rußischen Consuls. lo) Der 
Oesterreichische Consu! in der Crimm, Ro-
zarowich, ist kürzlich abgereiset. 11) Der 
Ragusaische Consul zu Smirna, geht nach 
Ragusa zurück. 12) Der Holländische Eons, 
sul Hochepied,kömmt von Smirna. 13) Der 
VenetianijHe Consul, Cortacci, kömmt von 
Gmirna. 14) Der Schwedische Consul 
Brandt, geht nach Alexandrien. 

Es wird in hiesiger Hauptstadt ein Bruder 
des ehemaligen Crimmischen Chan§, Schas 
hin Gheray, erwartet, und ein zweyter Brus 
der des gedachten Chans'ist aus Circaßien z« 
Scutari angelangt. Nachtrag 



Nachtrag llcl g ^ . 92. Montags den 3. August. 1785. 
I n der prwizegirten Schlestschen Zeieungs-Expedition, Wilhelm Gonlieb Norn« 

Buchhandlung, ist zu baden: 
Güldenfalk, S . H . die himmlische und hermetische Perle, 8. Franks. 785 l s ihr. 
Sternfelds Briefe, 8. Coburg, 785 8 sgr. 
Dießkau, CH.I.F.von, Vortheile der Gärtnerey in vermischten Abhandlungen, ^teSaml. 

8. Coburg, 785 2 ; sgr. 
Das Gespenst, ein Gegenstück zur Stuyperöcke, 8.̂  kelpj. 785 io sgr. 
Morgen und Abendandachten aufalle Tage in der Ll5oche für Familien, 8. kelpz. 785 4 sgr. 
Salzmann, Ch. G. Carl von Carlsberg, oder über das menschliche Elend, 4ter Theil, 8. 

Lelpz. 785 25 sgr. 
Ewald, I Adhandjung über den kleinen Krieg, 8. Cassel, 785 8 sgr. 
Tode. O. ^ C. der unterhaltende Arzt über Gesundheitspflege. Schönheit, Medizinalwe-

sen, Religion und Sitten, i ^ 2 s B . 8 K penhag. 785 2?jgr. 
(WKai'l7imno der Äonoschauer Real-fträeendencen.) Von der Königliche» 

Oberamtsregierung allhler, und besonders vor den von diesem Collegio deputirten Aßi-
fienzrath Schiller, werden, auf Ansuchen des Hauptmanns und Postmeisters zuOppeln, 
Johann Constanlin Marschall don Meberjietn, olle diejenigen, so an sein im Fürsten, 
thum Oppeln und deßen Lublinitzer Cleî e belesenes, ohnlängst von der Helena verekl. 
v. Koschnyky gebohrn. o.Rousiß erkauftes R ttergu h Bonvschau etnen nickt imabultrtöN 
Real Anspruch zu haben vermeinen, Mo¬ 
nathen vom 9 August a. c. an gerechnet, und zwar />e^emt̂ /e auf den i8October t78)4 
Nachmittags um ) Uhr, /ttö/?ae«a ̂ ^<ec/tt/l et/?e^em///em«) hierdurch e^^/I>e^' vorge¬ 
laden. Brieg den 15 Julius 1785. 

Königl. P euß. Oberkbles. OberOMtsseglerung. ^ ^ 
(Zu verauctioniren.) Montags den »5 August c.a7 und folg ende Tage, sollen auf 

dem Rathhäuslichen Färstensaale verschiedene Pcetiosa, Gold, Silber, Leinenzeug Bette, 
Kleider, Ann, Kupfer, Meßing. und Meubles verauctionirt werden. Breslau den 27 Jul i i 
1785. «_^ . __^.__ ^ 

(verkauf eines Hauses.) Dem Publtco Wird hiermit vekannt gemache, daß der 
iste September a.c./?7-o ^e^/mo I.icit6twm^ auf das volunlarie sulchasiirte Maria Elisas 
bethKlltschische auf der Meßergaße sub No. 1835. gelegene Haus, welches auf966Rthl. 
l6Ggr. gerichtlich detaxiret ist, unberaumetivorden, und loerden Besitzfähige Kauflustige 
zugleich eingeladen an ermeldetem Tage Vormittags um 11 Uhr vor dem Städtischen 
Waysenamte zu erstl)einen, und ihr Geboth darauf abzulegen. Hte gerichtliche Taxe kann 
m der W^ysenamts Registratur inÄugenschein genommen werden. Breßlau den 22 Jul i i 
«785. . , 

(Zu verauctioniren.) Kommenben 2gten August c. i?. und folgende Tage Früh um 
y Uhr anlufangsn, werden ln der Fürst!. StiftS-Canzley auf dem Sande verschiedene V^r-
hlssenschafts^Sa ven, an S ! der, Porcellain, Glasern, Zinn, Kupfer, Kleidungsstücke tc. 
und jlllezt auch vel schiebst'̂  aust und weltliche Bächer, a//ü/o«/., /ê e verkaufet werden, wozu 
KauMsiige hiermit eingeladen werden. Breslau aufdem Sande den 4 Aug l/8H. 

( Q ^w des AllZnstin Hcryig.) Dohm Breslau den iZ Iun i i 1785. Der aus 
Protzan Frankenjiele-s^rnCletyes ftil 20 Jahren oelscholleneAugustm Hertzig^und dtsscn 
Letbeserbm, w rden auf d«?n 22 ̂ arz Z786« als n/ ?>j-,«,?ze) tt/tt'^oee/?e^e,//ro^l)vor das hiesige 
2ohm<CapN!ll:r V gtewmt Früh um lc)Uhr/^/7sr//ll.' daß der Abwesende widrl^eufalls 
/?5o ̂ ? ^ ^ erliärel: o:e auöd!eioenden Trbcn aber ^^c/ttcker, nnbdessenmelVcslnsoo^hl. 



schl. bestehendes Vermögen denen stch legitlmirenden inländischen nächsten Verwandten ohn« 
Cautlon verabfolget werde, ciliret und vorgeladen. / ' ', '̂  / . . 

Ueber die Conchyliensammlung im Furstl.Cabtnttte zu Ruholstadt wird 
ein Verz ichniß mit Bemerkungett und mit Abbildungen seltener Co chyllen aufSubscrlps 
tlon angekündigt. Die besondere Anzeige hiervon ist hier in desHerrn Korns jun.BuchF 
Handlung, welche Subscr ipt io^c^int tM haben. ^ 

Da wle"gewöhnllch der Schluß zuraten Ciasse l6ter Berlin 
mr ClOssenlotterie den 8ten dieses, so ersucke höflichst um die Renovation die durch Verabs 
säumung derselben aber haben f?ch den Verlust des eewanig darauf fallenden Gewlnnstes lelbs 
sten beyzumessen. Auch find noch einige Kauffoose zu derben Classe zu verlassen. Breslau 
henlAuq.i?85. 

(B runnen zu haben.) Setdsckützer Bitterwasser von der frischesten Schöpfung 
ist heute bev mlr an. ekommen, und nebst Eger, Pyrmonter, Selßer, Schwa bacher, Relners 
zer, Cndoweru dFiinsberKerBrunn, wieauck frisch Spaawaffex und Altwasser Brunn vor 
die billigsten Preiße zu haben. Breslau den 5 Aug. 1785. 

Es ist eine schöne Violine d' Amour und eine alte Cremo-
«eser Violtne zu verkaufen. Nähere Nachricht ertheilet die Buch- und Kunsthandlung 
kewckart 55 Compagnie auf dem Naschmarff. - ^ 

(Diverse IVaaren.) Neues fttsches Auster-Pulver, achte Braunschwelger Meths 
und Zungenwurst, Westphälinger Gchinken,Pommersche Gänsebrüste, geräuchert Hambut-
^ r Rindfleisch, Osiindlschen eingemachten Ingber> eingemachte Muscatnüße, Ojiindlsche 
Vogelnester, Japanischen Sojasaft den Braten den hohen Gout zu geben, f. Champagner, 
Rheinwein, und Mallaga in Bouteillen, f.französische Conficturen trocken, condirt, und in 
Sl rop, Trüffeln, Plstatien, exlra f. Capem u. Oliven tn Gläsern, f. Capern Oliven, f .Pro-
vencsröl> f.Trauben.Rofinen, f. Mandeln in Schaalen, Datteln, französische Catharinen-
Pflaumen, gryße Smirnische Feigen, f. Chocolade, alle Sorten Wiener Macarons und Nu¬ 
deln, Parmesankase, Emder Käse. kimdurger Käse, Arrac de Ooa^ nebst vielen andern Delis» 
catesscn, alle Specereywaare^, extra feine Sorten Thee. und f. Martinique Coffee von deliB 
«aten Geschmack, sind stets um die möglichst billigen Preißebeo mir zu bekommen. 

^ I .D.Wentzel , indergoldnenKoneamR^nge. 
(Zur^achr icht . ) Bey dem großen Brande in Schönbrmm am 29Jul i i , ist ew 

von mir ausgepellter Qeposito Schein über^ooRthl. in Pfandbriefe lautend, und2Lots 
terieloose zur 4ten Classe i6ierBerliner Classenlotterle sub No. 11461. undNo<4TÜ2. aus 
meiner Collccte entweder verbrannt ober in der Verwirrung abhanden gekommen. Ich 
annullire und raßke hiermit obigen Depostto Schein über ^OoRch! Pfandbriefen, als 
völlig ungültig und von keinem Werth, weil darauf, fals er in fremde Hände gekommen 
seyn solte, von mir keine Fahlnug geleistet werden kann und w i r b / da dem rechtmäßigen 
Eigenthumer deßelben, bereits ein Duplicat zu seiner Stche.helt ausgefertiget und einge¬ 
händiget worden. Desgleichen wird an niemand kein Gewinnst aufobige 2 Lotterie Loose 
zur 4ten Classe bezahlt werden als dem rechtmäßigen Eigenthümer. Ich ersuche dem¬ 
nach das Publikum, oder diejenigen Persolien, denen der Zufall etwa diese Papierein 
die Har'de gebracht halte, solche gefälligst an mich abzugeben, da sie vor niemand von 
Nutzen sind. Breslau den 6 August 1785. 
. Johann David Wer ßel, in der goldenen Krone am Ringe. ^ 

Breslau. ES ist aUdie etne Kosdmacher-
Vaude ohnwelt der Ha^ ptwache, aus freyer Hand .u ve« kaufen und sich deshalo bey dem 
Destillateur Anton Benjamin Lucas aufdem Iudenplatze zu erkundigen. 



(3u vermischen.) Ausider innern Schweidnihi/chen Gaße ist 
2 Stuben nebst Zubehör, eine Stiege hoch, zu vermlechen, und auf Michaeli zu beziehen. 
Nähere Nachricht -

tlgte, von Meßing starkgegosiim^ nebst den 
dazu gehö î en Steäagm, zum völligen Gebrauch fertig, und werden solche um die biMgsten 
P etße l erkauft. ^ ' , „ ^ ,' , , - ^ ' / ^ ^ , ^ . . . . , , , , 

sAnzeige einesDieVstahls.) Den 6 August ist m dem braunen Hirsch im Otock-
Zassel gesteh en w^ l den: i ) eine dre, gehansige silberne llhr, das obere GehäuseSchildkröten 
At t l̂ ak, mtt dem Namen Carl Lnuer und Leimig, einer stablernen Uhrkette, woran ein silber¬ 
ner und slaklertter Schlüßel; 2) eine Garnitur silberne Schnallen, der Rand aufSteinart 
gearbeitet ohneProbe; 3> ein Paar schsoarz Serge de Berry Beinkleider beynahe noch nen; 
4) eine blau tuchne Wefie mit Schnuren elnqefast; 5) ein schwarz doppelt seiden Halstuch 
beynahe N5'ck> neu. Der Angeber da: on wird hsfiichstersncht, es bey demPartkramerHrn^ 
Selten im schwarzen Adler, oder in dessen Baude dem alten Rathhause gegen über, gegen ein 
auttsDoncettr l.u melden. ^ ^ ^ ^^ - ̂  ^^ ^ ^ '̂ ^^ ^ ^ 

( F o u r a g ^ D^der größteMci l«^ S t ^^^ Creißes 
verlanget, ihre Wi tee-V^pftegung an 2 Compagnien Hochlsbl. v< Pannwitzischen Regi¬ 
ments zu Strehlen und Grotfkau bom2<;Auguftc.^. bis27May 1786. einem billigenLie^ 
fe' anten zu verdingen, und zu dieser ^ici/atw?/ der 15 August c. ̂ . anberaumet wm den; als 
werden alle diejenigen, so diese Lieferung zu übernehmen Lust haben, hierdurch eingeladen, 
künftigen 15 August c. .̂ Zruh um 9 Uh5 in hiesigem Kmugl. Stcueramte zu erscheinen, und zu 
gewärtigen, daß dem billigsten Lieferanten diese Lieferung zugeschlagen werden wird^ Streh^ 

. . ^ ^ ^ - 3 ' ^ Wenhky^ ^ 
(Fourage-Tieferungs-Encrepot.) Da ber 2yte August c. a. zum ^ c i m ^ ^ . l e ^ 

7/lm vorEntteprenneurs der Lieferungen, die derGeottkausche undOltmachauscheCreiß an 
die Hochlöbl. Regimenter v.Pannewltz und Braunschweig zu leisten hat, festgesezt worden; 
als werden alle diejenigen, so gegen Erlegung einer Caution von8cx>Rlhl Belieben haben 
diese End epnese zu übernehmen, eingeladen, sich benennten Tages Früh um 9Uhr in dem 
Steueramte zu Grottkau einzufinden, und zu gewärtigen, daß demjenigen der die billigsten 
Conditlones eingehen und dem Creißeam meisten favorisiret, dieseLteferung wirdüberlassen 
werdkN. GrotikandkN22Iullti785^ Fchr.v.Koppy. 

(Capital zu verlehnen.) Die Hochfürst-Vlschoftiche Ober^ HKspitais?Colnmiss 
fiou hieseckst machet dem Publico bekannt, daß dem hieftgen Hospital eln Capital von 
lOOOO Rthl. eingegangen, und solches entweder zusammen, oder in zertrennten Posten, 
gegen hinlängliche hypothecal ische Versicherung wiederum aus(<elleyen werden soll, und 
tan darüber s o w M bcy d^m H^rrn Reglerungscantzler Nomberg als bey dem Herrn 
Pollcey Direktor Kkschstem zu N.isse nähere Nacrrlcht eingeholet werden. Nelsse den 
ZoIuUi 1 7 ^ . ^ ^ ^—-«^^^^^—^-«^^«^^ 

' (Herkauf des den 24. 
März 1785. V^n dkr Herzoql. Regiernna bteselbst sind a^I,///a?/?mn der v. Weißschen 
Erben zum Verkauf des. im Saganschen Fürsienthum und dessen Naumburgschen Crelße 
belegenen gedachten E den zugehörigen adelten Erb und Ritter ^Gues Ober und Nie¬ 
der Kottwitz der 7. Zun i l , 2. August, und/'^em/o^e der ?o. ^ept. a. c .^0 T 'e^«/« /^ 
c/mnoni5 Vormttta<^^ um i o Uhr anberaumet «vo den; Es werden dahero alle diejenigen 
so dieses Gut , welches in der.d^von aufgenommenen Landschafftl. Taxe zl>5pro Ckntauf 
14922 Rt l . 1 sgr. 9d ' . g'ewä'diqtt, nach seine«- Qualität zu besitzen fähig ,n e.kaufen qe-
sonnen, und zu bezahletvermsgend find/ hiermit vorMden: in «bbestimmlen Lklta-



tlons 5 Terminen besonders aber m 7e,/tt^o ttlewa et/,ennw^io vor ber hlefigen Herzog!. 
Regierung Vormittags um io Uhr zu erscheinen, ihr Geboth abzugeben, und nach vor-
gängiger Einwi l lM g der v.Weißschen Erbes Interessenten sodann der Adjudicatton an 
denMelstbiethenden zu gewärtigen, auf die nach Verlaufes letzten peremtorischen ^e^» 
n ^ i den ;o. Sept. a. c. etwa noch einkommende Gebote wirb nicht weiter ressecnret, und tan 
der Anschlag des Gnt?,s so wie die Verkaufs Conditionen in hiesiger R< gierungs Registratur 
einge^eden, au ̂  das Gut selbst in Augenschein genommen wenden. 
" ^ (Verlol)r«te Schnupftobacksdose.) E^ ij i verw^chenen Sonntag oder Montag 
slne länglich eck̂ gte schmale goldene Schnupscobacksdose, mit leichter getriebener Arbeit, 
worlnnen noch etwas rother spanischer Schnupftoback befindlich, und welche, so viel sich 
der Eigenthümer entsinnet, z^oder 34Ducaten wiegt, abhanden gekommen, oder verloh-
ren worden. Lezteres kan Montag auf dem Wege vom großen Ring, bis Altscheitnich, 
und in dsr Gegend des Prlnzlichen Gartens, geschehen stia. Wer solche gefunden, oder 
davon sichere Nachricht geben kan, wird ersucht, solche in der Zeilungsexpedttton gegen 
einen Necompensvon 1785. 

(ZurNachricht.) Frankenstein den i 4 Iu l i t 1785. Da in dem die. jähriqen Ca-
lender bey dem Iahrmarkts>Verzeichniß ein Druckfehler vorkommt, weil der hiesiae zte oder 
Marta Geburt Markt, welcher eigentlich den 5ten September ca. gehalten wird, aufden 
ylen September bestimmt worden ist; so macht Magistratus dem Publiko diesenVe^ stoß hier« 
durch mit dem Beyfügen bekannt, daß es mit dem hiesigen dritten Iabrma^ktt bey dem 
5ten September c. nehmlich Montag vor Maris Geburt, sein ohnabünderlicheS Bewenden 
bchält. ^ ^ ^^^ ^________«__«^— ^^^««^^««^««^^^ . . 

" (verkauf eines Banerguchs.) Pudigau NimtschenEreißesden 3 0 I M 1785. 
Nachdem der Henschastl. Schaffet Gottfried Hoffmann zu Pudigau sein seityIah fnda¬ 
selbst im Besitz gehabtes Robothjame Bauerguth aufgegeben hat, welches ans ande idalb 
Huten Acker bestehet, in j<dem Felde ziSchft. i2Mz. Auosaat bat, und ^Kühe hält: 
Als wird solches hlermlt zu feilem Kauffe ausgebothen, und können Kauflustige deßhalb 
sich bey gedachtem Schaffer Hoffmayn zu Pudigau melden. 

Strebten den28Iulil i785. Da sich 
in dcm aufheutigen Tag angestztgewesenen ?"e^//^tt/^^o//c?^nom>zum Verkaufdes in hie» 
staer Münsterberger Vorstadt sub No. 11. belegenen Hauses, Garten und Ackerstückes, kein 
annehmlicher Kaufer gefunden; so ist sei i?//?atttia?// OeHto^/m ein nochmaliger 4ter Bies 
thungs-Te min auf den 6 September a.c. anberaumet worden, ;u welchem Kauflustige sich 
Vormittags um 9 Uhr m t?tt^;u melden, ihr Gebot abzulegen, und nach Befund der^^H-f 
5F̂ 'ô  zugewärtiaen hiermit/^i?/?^ce/«i/ic/o eingeladen werden. 

" ^ ^ ^ ü f e i ^ e r M Kynast den 4 Iu i f i 1785. Dem 
Publiko wird von Seilen Eines Relchsgräftich Schafgotsch-Kynastschen Gerichtsamte hier¬ 
durch bekannt gemacht, daß zum Verkauf der 
hörenden und in Warmbrunn belegenen Mahlmühle, so wie des demselben ebenfals zugehö¬ 
renden, undsnbNo. 19. daselbst belegenen Elb-Garten, wovon erstere auf695l Rthl. i^sgr. 
tezterer aber au» ̂ ^o Rthl. Gerichtlich gewürdiget worden, ein nochmaliger T^m/nttF iici^^ 
îott 5 .nif den 5 September c.a. anberaumet worden, an welchen Tage Kauflustige, welche 

ernteter leyde Grundstücke zusammen, oder eines davsn zu erstehen Fähigkeit u-nd Mittel 
haben, Früh um y Uhr m allhiesiger Amtsstelle zu erscheinen, und ihr Gebot abzulegen, hier-
du ^ v< ^^e!ol^en werden. 

On ' ^ l u gen wn^en wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochsund Sonnadenbs, 
z^ Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe, ausgegeben, 

und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


